- SCHACH: Kreisklasse-
GROSSER KAMPFGEIST BESCHERT GERABRONN DEN ERSTEN SAISONSIEG
4:2 Auswärtserfolg in Forchtenberg
(von Andreas Däuber) Nach dem grippebedingten kampflosen 0:8 gegen Heilbronn in der dritten Runde stand mit Forchtenberg der nächste Gegner auf dem Programm des TSV Gerabronn. Erneut schaffte es das TSV Team nicht acht Spieler zu stellen und man trat wieder nur mit sechs Spielern zur Begegnung an. Im Glauben schon vor Beginn der Begegnung 0:2 zurückzuliegen ließ dieser Umstand nicht gerade Euphorie bei den Gerabronnern aufkommen. Doch es kam anders, denn auch Forchtenberg trat nur mit sechs Spielern an, so dass die letzten beiden Bretter unbesetzt blieben und nicht in die Wertung mit eingingen.
Am Ende der Begegnung hieß es dann nach hartem Kampf 4:2 für die Gerabronner, man fuhr den ersten Saisonsieg ein und schaffte es, sich vom letzten Tabellenplatz zu lösen.

Der Anfang der Begegnung sah allerdings alles andere als erfreulich aus, denn nach einem Fehler musste Wolfram Pelzer am vierten Brett aufgeben.

Die Tatsache einem Rückstand hinterherzulaufen sollte die Gerabronner Spieler noch länger an diesem Tag begleiten. 
Doch nur wenig später schaffte es Steffen Roll zunächst am sechsten Brett auszugleichen, nachdem er seinem Gegner mehrere Bauern abgenommen hatte.

Erneut gerieten die Gäste aus Gerabronn in Rückstand, nachdem Heiko Arndt am Spitzenbrett stark unter Druck geriet und aufgeben musste.

Es sollte jedoch die letzte Niederlage bleiben, denn kurz darauf gewann Darko Klasnja am fünften Brett seien Partie, nachdem er sich deutlichen Materialvorteil erspielt hatte.

Matthias Schmidt ließ sich am dritten Brett davon anstecken. Auch er erspielte sich klare Vorteile und zwang den Forchtenberger Spieler zur Aufgabe.

Ein Remis reichte plötzlich zum Gesamtsieg und alle Augen richteten sich auf das letzte verbliebene zweite Brett. Dort hatte Andreas Däuber Remis sicher, hatte aber auch eine vorteilhafte Stellung und wollte den Sieg. Das schaffte er am Ende auch indem er seinem Gegenüber Bauer um Bauer abnahm und dieser erst nachdem sein Turm und König einer Übermacht von einem Turm, König und fünf Bauern gegenüberstand aufgab. Damit war der erste Saisonsieg mit 4:2 eingefahren. Nichtsdesto-trotz wird das TSV Team nur dann eine reelle Chance auf den Klassenerhalt haben, wenn man es schafft in den verbleibenden Runden vollzählig anzutreten.
Die Tabelle nach dem vierten Spieltag:

	 
	 
	Punkte
	Brettpunkte

	1
	Heilbronner SV 4
	6
	:
	2
	21,5 

	2
	Heilbronner SV 3
	5
	:
	1
	19,0 

	3
	SC Künzelsau 1
	5
	:
	1
	14,0 

	4
	SF Schwaigern 2
	4
	:
	2
	15,0 

	5
	SC Bad Wimpfen 2
	2
	:
	4
	10,5 

	6
	TSV Gerabronn 1
	2
	:
	6
	8,0 

	7
	TG Forchtenberg 1
	0
	:
	8
	6,0 


